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Kunstmuseum Olten Der Stadtrat hat
die 47-jährige Dorothee Messmer

Bakker zur neuen Leiterin des Kunst-
museums ernannt per 1. März 2012.

Messmer ist seit
über zehn Jahren
stellvertretende
Direktorin und
Kuratorin des
Kunstmuseums
Thurgau in der
Kartause Ittin-
gen, wo das ge-
samte Spektrum

von der Sammlungsbetreuung und
der Ausstellungskonzeption bis hin
zur Mitarbeitendenführung zu ihren
Aufgaben gehört; zuvor leitete sie die
Kunsthalle Arbon und war als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin für die
Sammlung der Schweizerischen Nati-
onalbank tätig. Das fünfköpfige Aus-
wahlgremium empfahl Dorothee
Messmer einstimmig dem Stadtrat:
Sie absolvierte neben einer Ausbil-
dung als Pädagogin und dem Lizen-
ziat in Kunstgeschichte, Volkskunde
und Neuerer Geschichte eine Zusatz-
ausbildung für Führungskräfte und
verfügt über eine breite Berufserfah-
rung und ein grosses Beziehungsnetz
in der Kunstszene – nicht zuletzt auch
aufgrund ihrer langjährigen Vor-
standstätigkeit im Verband der Muse-
en der Schweiz, den sie drei Jahre
lang auch präsidierte. Aufgrund ihrer
pädagogischen Ausbildung und ihrer
Lehrtätigkeit als Dozentin für Kunst-
geschichte, kombiniert mit ihrer Mu-
seumserfahrung, kann sie auch als
Fachfrau in Vermittlung bezeichnet
werden. Für die Neubaupläne des
Kunstmuseums interessant ist auch
ihre Tätigkeit in der Steuergruppe für
eine Neukonzeption und Erweiterung
der Museen in Ittingen. (SKO)

Neue Leiterin

Zu verkaufen
Niedergösgen, Schulstrasse 39E

51⁄2-Zi.-Terrassenhaus

im 4. Obergeschoss mit top Aussicht
und Sonnenterrasse 89 m2.

Gehobener, grosszügiger
Innenausbau:

– Wohnen 41,8 m2

– 4 Zimmer von 13,1 m2 bis 17,4 m2

– Keller mit Technik-Räumen 42,8 m2

– Reduit
– Dusche/WC und Bad/WC
– 1 Parkplatz in Tiefgarage inkl.
– Lift, Tiefgarage bis Wohnung
– Alle Zimmer lichtdurchflutet mit

grossen Fenstern
– Alles Parkett-Böden
– Eigene Heizung

Bezug ab 1.02.2012 möglich.
Verkaufspreis Fr. 840000.–
Finanzierungsmodell vorhanden!
Fotos/Plan auf www.homegate.ch
Inserat Nr. 103716919

ZUBAU GmbH
Fritz Zubler

5022 Rombach, Tel. 062 839 90 91

Vermietungen und Verwaltungen
Planung von Neu- und Umbauten
An- und Verkauf von Immobilien
im Auftrag
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Zu verkaufen in Egerkingen:
Eigentumswohnung

hell, ruhig, zentral, neuwertig
Lift mit Zugang zu Einstellhalle
hoher Ausbaustandard, ideale
Raumeinteilung, grosszügige

Nasszellen. Eigenes Waschabteil
mit Waschmaschine und Tumbler.

Preis: Fr. 495'000.00, plus EHP

Für Auskunft und Besichtigung:
031 761 14 28, www.intrahall.ch

5.5 Zimmer-Duplex-

Wohnung (153 m2, NWF)

Zu vermieten
Niedergösgen, Schulstrasse 39E

51⁄2-Zi.-Terrassenhaus

im 4. Obergeschoss mit top Aussicht
und Sonnenterrasse 89 m2.

Gehobener, grosszügiger
Innenausbau:

– Wohnen 41,8 m2

– 4 Zimmer von 13,1 m2 bis 17,4 m2

– Keller mit Technik-Räumen 42,8 m2

– Reduit
– Dusche/WC und Bad/WC
– 1 Parkplatz in Tiefgarage inkl.
– Lift, Tiefgarage bis Wohnung
– Alle Zimmer lichtdurchflutet mit

grossen Fenstern
– Alles Parkett-Böden
– Eigene Heizung

Bezug ab 1.02.2012 möglich.
Miete Fr. 2380.–, NK Fr. 170.–
Fotos/Plan auf www.homegate.ch
Inserat Nr. 103775794

ZUBAU GmbH
Fritz Zubler

5022 Rombach, Tel. 062 839 90 91

Vermietungen und Verwaltungen
Planung von Neu- und Umbauten
An- und Verkauf von Immobilien
im Auftrag
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Vermietung und Beratung: PRIVERA AG

031 320 84 05 vermarktung.be@privera.ch

jura-park.ch

Direkt Zuhause

Erstvermietung von attraktiven

2,5- bis 3,5-Zimmerwohnungen

Freie Besichtigung:

Jeden Dienstag, 17 - 19 Uhr

bis und mit 13.12.2011

Vermieten Verkaufen

Verkaufen

INSERAT

In der kurzen Zeit seines Bestehens
ist es dem Verein Archiv Olten be-
reits gelungen, das Augenmerk auf
die lebendige Fotografieszene am Ju-
rasüdfuss zu lenken. Beleg dafür ist
die aktuelle Ausstellung im Histori-
schen Museum Olten. Die Tradition
und Lebendigkeit der Kunstform ver-
mittelte auch der Auftritt des Bieler
Fotografen Heini Stucki als Gastrefe-
rent an der ersten Generalversamm-
lung.

Der junge Verein heisst zwar Ar-
chiv Olten, will sich aber nicht ein-
fach der Konservierung von Werken
vergangener Zeiten widmen. Die
Kunst der Fotografie am Jurasüdfuss
hat Tradition, wird aber auch weiter-
geführt und neu belebt von jungen
Fotografinnen und Fotografen. Mit
Heini Stucki hat der Verein an seiner
ersten GV nicht unbedingt einen jun-
gen, aber einen auch nach vielen Be-
rufsjahren begeisterten und begeis-
ternden Fotografen als Gastreferen-
ten eingeladen. Der 62-jährige Bieler
fesselte die Besucher mit seinen
Schilderungen. Diese belegten auch,
wie sinnvoll die Ausweitung der Ver-
einstätigkeit auf das Schaffen am
ganzen Jurasüdfuss ist. Denn die Sze-
ne war und ist gut vernetzt. Ein wich-
tiger Schritt für Stuckis Laufbahn als
Fotograf war die Publikation einer
Reportage im Kulturmagazin «DU»,
bei dem seinerzeit ein gewisser Peter
Killer als Redaktor arbeitete. Der spä-
tere langjährige Konservator des
Kunstmuseums Olten erkannte die

Qualität von Stuckis Arbeiten und
öffnete dem damals jungen Fotogra-
fen mit der Publikation wichtige Tü-
ren. Fast schon legendär ist ein Pro-
jekt Stuckis aus den Achtzigerjahren,
im Rahmen dessen er alle Einwohner
der Gemeinde Unterramsern porträ-
tiert hatte.

Tätigkeitsbericht der Präsidentin
In ihrem Tätigkeitsbericht ging

Präsidentin Ruth Grossenbacher auf
die Entstehungsgeschichte des Ver-
eins ein. Anstoss zur Gründung gab
der Oltner Fotograf Franz Gloor, der
kurz vor seinem Tod im Dezember
2009 den Wunsch geäussert hatte,
sein Archiv der Stadt Olten zu über-
geben. Bereits einige Tage nach dem

Tod des Fotografen wurde Archiv Ol-
ten als «gemeinnütziger Verein zur
Förderung und Erhaltung der Foto-
grafie des Jurasüdfusses, insbesonde-
re des Werkes von Franz Gloor» ge-
gründet. Von An-
fang an suchten die
Gründerinnen und
Gründer die Zusam-
menarbeit mit dem
Historischen Muse-
um Olten, das die
Verantwortung für
die Archivierungs-
arbeiten der umfassenden Samm-
lung übernahm. Der Verein kontak-
tierte auch kulturelle Institutionen
der Stadt und des Kantons, die Unter-
stützung signalisierten, wenn auch

eher im ideellen Sinne als in handfes-
ter finanzieller Form. Für Archiv Ol-
ten wäre es wünschenswert, wenn
die Fotografie als strategischer
Schwerpunkt des Historischen Muse-
ums definiert würde.

Zu den Aktivitäten im laufenden
Jahr gehörten ein gut besuchter In-
formationsanlass und der Anstoss
zur gegenwärtigen Ausstellung «Foto-
grafie der Gegenwart am Jurasüd-
fuss» des Historischen Museums. Das
Titelbild der sehr ansprechenden Be-
gleitpublikation stammt übrigens
von Heini Stucki. Bis zur Finissage
der Ausstellung am 15. April sind
noch mehrere Begleitanlässe ge-
plant. Der Verein scheint bei Liebha-
bern der Fotografie offene Türen ein-
zurennen und verzeichnet auch ohne
grosse Werbemassnahmen wachsen-
de Mitgliederzahlen.

Von den Gründungsmitgliedern
hat Alfie Maurer seine Arbeit im Vor-
stand niedergelegt. Die Präsidentin
würdigte sein grosses Engagement
und Fachwissen, das dem Verein

während der Start-
phase sehr zugute
kam. Die übrigen
Gründungsmitglie-
der Ruth Grossen-
bacher, Roman Can-
dio und Susanne
Schaffner bleiben
im Vorstand. Neu

dazu gestossen sind Verena Bider, Di-
rektorin der Zentralbibliothek Solo-
thurn, die Kunsthistorikerin Roswi-
tha Schild und der Oltner Kulturver-
mittler Peter A. Bloch.

Kunst der Fotografie am Jurasüdfuss
Olten Heini Stucki referierte an der ersten Generalversammlung des Vereins Archiv

VON MARTIN SCHAFFNER

Heini Stucki – ein begeisterter und begeisternder FotografANDRÉ ALBRECHT

Der Verein scheint bei
Liebhabern der
Fotografie offene
Türen einzurennen .


